
Interdisziplinäre 
Frühförderstelle
Feuchtwangen,  
Rothenburg, Dinkelsbühl

Unser Team
Unser interdisziplinäres Team arbeitet mit dem 
Kinderarzt und der Kita Ihres Kindes zusammen, nach 
Absprache auch mit weiteren Institutionen.

Finanzierung
Die Kosten für die heilpädagogische Frühförderung 
werden in der Regel vom Sozialhilfeträger übernommen. 
Die erforderliche Therapie finanziert die jeweilige 
Krankenkasse.

aufwachsen und lernen

Lebenshilfe Ansbach e. V. 
Interdisziplinäre Frühförderstelle

Familienzentrum KiM
Am Bleichwasen 1
91555 Feuchtwangen

T 09852 61621-100
Fax 09852 61621-120
ffst@lebenshilfe-ansbach.de

www.lebenshilfe-ansbach.de

„Ein deutsches Kind, ein türkisches Kind, ein 
afrikanisches Kind und ein Kind mit Behinderung 

drücken beim Spielen die Hände in Lehm.  
 Nun geh‘ und sag‘,  

welche Hand ist vom wem?“



Wir unterstützen Ihr Kind bei
• Frühgeburt

• Entwicklungsrisiken und drohender Behinderung

• Problemen beim Sprechen und im Verständnis

• Verzögerung der motorischen Entwicklung

• Aufmerksamkeits- und Konzentrationsproblemen

• Schüchternheit, Aggression und verweigerndem 
Verhalten

• erschwerter Integration in die Kindertagesstätte  
oder Krippe

• familiärer Belastungssituation

Begleitung für Kinder und Eltern
Frühförderung richtet sich an Familien mit Kindern ab 
der Geburt bis zum Schuleintritt, die in ihrer Entwicklung 
verzögert, verhaltensauffällig oder behindert sind.

Ein erster Schritt stellt das offene Beratungsangebot dar, 
zu dem wir Sie einladen. Gemeinsam mit Ihnen als Eltern 
entscheiden wir nach einer Entwicklungsdiagnostik, 
ob und in welcher Form Fördermaßnahmen für Ihr Kind 
sinnvoll und notwendig sind. 

Zusammen mit Ihnen, dem Kinderarzt, den pädagogischen 
und psychologischen Fachkräften wird eine gemeinsame 
Förderplanung erstellt. Diese beinhaltet heilpädagogische 
Unterstützung und medizinische Therapie.

Begleitend zur Förderung und Therapie bieten wir 
pädagogische und psychologische Beratung für Eltern an.

Förderangebote für Ihr Kind
• heilpädagogische Einzelförderung in den Räumen der 

Frühförderstelle, in der Kita oder als Hausbesuch

• nach Bedarf Ergotherapie, Logopädie oder 
Physiotherapie 

• Teilnahme an einer heilpädagogischen Kleingruppe 
mit verschiedenen Förderschwerpunkten

Besondere Angebote:

• Ergotherapeutisches Sozialkompetenztraining in der 
Gruppe

• Beratung auf Basis der Integrativen 
Bindungsorientierten Traumatherapie (IBT) für 
Säuglinge, Kleinkinder und Vorschulkinder 

• Fachdienst „Integration“ mit  
Fachberatung in der Kita
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